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Veränderungen durch den EU-Beitritt – Lösung  
 

1 
[II] 

Wählen Sie einen Vor- und einen Nachteil aus und begründen Sie, warum es für Sie der wichtigste Vor- 
oder Nachteil ist. 
 

Vorteile Nachteile 
Größerer Markt: Zugang zum EU-Binnenmarkt 
mit über 450 Millionen Einwohnern, 
Erleichterung des Handels und der Investitionen. 

Verlust von Souveränität: Abgabe von nationaler 
Entscheidungsgewalt an die EU in Bereichen wie 
Wirtschaft, Politik und Recht. 

Harmonisierung von Standards: 
Vereinheitlichung von Regeln und Vorschriften, 
Verringerung von Handelsbarrieren. 

Anpassungsdruck: Anpassung an EU-Vorschriften 
und -Standards, die mit Kosten verbunden sein 
können. 

Gemeinsame Währung: Euro als stabile 
Währung, Verringerung von Transaktionskosten 
und Währungsschwankungen. 

Erhöhte Wettbewerbsintensität: Stärkere 
Konkurrenz durch Unternehmen aus anderen 
EU-Mitgliedstaaten. 

Freizügigkeit: Freier Personen- und 
Warenverkehr innerhalb der EU. 

Migrationsbewegungen: Freizügigkeit kann zu 
Migrationsbewegungen innerhalb der EU führen. 

Stärkere Stimme in der Welt: Gemeinsame 
Außen- und Sicherheitspolitik, Einfluss auf die 
globale Politik. 

Finanzielle Beiträge: Zahlung von Beiträgen zum 
EU-Haushalt. 

Förderung von Frieden und Stabilität: 
Zusammenarbeit in Bereichen wie Bildung, 
Forschung und Entwicklung, Kultur und Umwelt. 

Komplexität der EU-Regelungen: Schwierige und 
komplizierte Entscheidungsfindungsprozesse in 
der EU. 

Zugang zu Förderprogrammen: Unterstützung 
aus EU-Förderprogrammen für verschiedene 
Politikbereiche. 

Gefühl des Verlustes von Kontrolle: Bedenken 
hinsichtlich der demokratischen Legitimität der 
EU und der Transparenz ihrer Entscheidungen. 

… … 
 
[individuelle Lösungen] 
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[II] 
Recherchieren Sie in Tageszeitungen oder im Internet die politischen Hintergründe zu den Bildern M1 
bis M4.  
 

r f  

X  Viktor Orbán, der ungarische Premierminister, hat große Differenzen mit der EU in Bezug auf 
Migration, LGBTQ-Rechte, Demokratieverständnis und Sanktionen gegen Russland. 

X  Die Inflationsrate in Ungarn im März 2023 betrug fast 26 Prozent, was damals die höchste 
Rate innerhalb der EU war. 

X  Ungarn erwartete EU-Finanzhilfen von mehr als 30 Milliarden Euro. 

 X Die EU knüpft die Auszahlung der Finanzhilfen nicht an Bedingungen, darunter die Wahrung 
der Rechtsstaatlichkeit und die Eindämmung von Bestechung und Vetternwirtschaft. 

X  Der Ökonom András Simor warnt vor einem möglichen Austritt Ungarns aus der EU. 
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[III] 

Erörtern Sie die Vor- und die Nachteile für den Fall, dass Ungarn die EU verlässt. 
 
[Lösungsvorschlag]  
Als Vorteile könnte man das folgende nennen. Ein EU-Austritt würde Ungarn die volle Kontrolle über 
seine politischen Entscheidungen und Gesetze zurückgeben. Das Land könnte seine eigenen 
Handelsabkommen abschließen und seine Wirtschaftspolitik unabhängig gestalten. Zudem wäre 
Ungarn nicht mehr verpflichtet, Beiträge zum EU-Haushalt zu leisten, was finanzielle Entlastung 
bringen könnte. Ein Austritt könnte außerdem das nationale Selbstbewusstsein stärken und die 
ungarische Identität betonen. 
Nachteilig wäre jedoch, dass ein EU-Austritt zu wirtschaftlicher Instabilität führen könnte. Der Handel 
mit EU-Ländern würde erschwert, und Investitionen könnten zurückgehen. Des Weiteren erhält Ungarn 
erhebliche EU-Finanzhilfen für Infrastrukturprojekte, Landwirtschaft und regionale Entwicklung. Ein 
Austritt würde den Zugang zu diesen Mitteln gefährden. Außenpolitisch könnte Ungarn isoliert werden, 
insbesondere wenn es weiterhin eine eher russlandfreundliche Haltung vertritt. Die EU-Sanktionen 
gegen Russland könnten das Land zusätzlich unter Druck setzen. Ungarn müsste bei einem Austritt von 
den EU-Bedingungen für die Finanzhilfen nicht mehr eingehalten werden, was jedoch auch zu einem 
Verlust an Menschenrechten und demokratischen Standards führen könnte. 

 


